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v. Prof. Dr. Dr.habil. Dr.h.c. Miklós Géza Zilahy, Jahrgang 1936, promovierte 
1961, habilitierte 1970 mit dem Thema Rechnungswesen und Datenverarbeitung. 
Zilahy gehörte zu den ersten im deutschsprachigen Raum, die sich in Forschung 
und Lehre der Informatik zuwandten. 1972 wurde er zum Universitätsprofessor 
ernannt. Zilahy spezialisierte sich nach seiner Promotion auf Fragestellungen des 
Rechnungswesens in Verbindung mit der Datenverarbeitung und entwickelte 
integrierte Programmsysteme, die dann in Informationssysteme übergeleitet 
wurden. Ein weiterer Schwerpunkt war die Entwicklung von relationalen Daten-
banksystemen und damit die Datenmodellierung. Mitte der 70-er Jahre übernahm 
er die Leitung einer interdisziplinären Forschungsgruppe Computerunterstützter 
Unterricht (E-Learning). Diese wirkte am Rechnerverbund der hessischen Univer-
sitäten mit und brachte ihre Erfahrungen in den Normenausschuß des Bundes in 
Bezug auf den Protokollaustausch bei der DFÜ ein. Nach einem Forschungsauf-
enthalt an der University of Illinois wurden relationale Datenbanken, integrierte 
Systeme mit Matrixrechnungen für Buchführung, Kostenrechnung und Planung 
entwickelt. Weitere Schwerpunkte seiner Tätigkeit ergaben sich um beratungs-
unterstützende Programme wie Bilanz- und Liquiditätsanalyse, Expertensysteme, 
Informations-, Qualitäts- und Workflow-Management für Geschäftsprozesse von 
Dienstleistern, Entwicklung von digitalisierte Checklisten und Benchmarking. 
Zilahy war bis zu seiner Emeritierung im April 2002 Inhaber der Professur für 
Software Engineering am Institut für Informatik der Justus-Liebig-Universität 
Gießen. Zilahy ist Ehrendoktor der Szent-István-Universität.

Zilahy ist Autor mehrerer Bücher, darunter 13 Monographien. Ebenso war er an 
der Erstellung von 20 Sammelwerken beteiligt, über 300 Zeitschriftenartikel. 
Darunter waren Rechnungswesen und Datenverarbeitung, APL; Informatik, 
Wirtschaftsinformatik, Leistungs- und Kostenrechnung für Rechenzentren; 
Qualitätsmanagement-Benchmarking.
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